
GBHnulleſche

Landeszeitung
1908. Nr. 208. für Anhalt und Chüriwgew. Jahrgang 200.

Bezugsp reis für Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halle ſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (t ägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.weite Ausgabe Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen- Expedition en.

Gelchäftsſtelſe in Halle a. S. Ceipzigerſtraße 87 Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Zu den Landtagswahlen
weiſt der Miniſter des Jnnern in einer an die Regierungs-
präſidenten gerichteten Verfügung nochmals darauf hin,
daß die neuen Vorſchriften im weſentlichen eine Abkürzung
und Erleichterung des Wahlgeſchäfts in den größeren
Wahlkörpern beſonders für die Wähler bezwecken, und daß
zur Erleichterung und Sicherung der Bildung der Wahl
vorſtände das Geſetz den Urwählern und den Wahlmännern
die Pflicht zur Uebernahme ehrenamtlicher Obliegenheiten
in den Wahlvorſtänden auferlegt.

Von der Befugnis zur Verhängung von Ordnung-
ſtrafen in Fällen unbegründeter Weigerung ſoll zunächſt
und bis die beteiligten Bevölkerungskreiſe ſich an dieſe
neue ſtaatsbürgerliche Pflicht gewöhnt haben werden, ein
nachſichtiger Gebrauch gemacht werden, tunlichſt nur da,
wo offenbaren Verſuchen, ſich der Uebernahme des Ehren-
amts ohne ausreichende Entſchuldigungsgründe zu ent-
ziehen, im Jntereſſe der ordnungsmäßigen Durchführung
der Wahlen notwendig entgegengetreten werden muß.
„Vorzügliche Aufmerkſamkeit“ müſſe auf die ordnungs-
mäßige, alle weſentlichen Hergänge bei der Wahlhandlung
genau wiedergebende Ausfertigung der Wahlproto-
kolle verwendet werden. Da es nicht möglich ſei, für
jeden der möglichen Fälle (Terminswahl, Friſtwahl uſw.)
beſondere Protokolle uſw. vorrätig zu halten, ſo müßte je
nach dem Verlaufe der Wahlhandlung der nicht zutreffende
Vordruck ſorgfältig geſtrichen und eine etwa notwendige
handſchriftliche Aenderung deutlich angebracht werden. Für
die Richtigkeit der Protokolle ſeien ſämtliche Mitglieder des
Wahlvorſtandes verantwortlich. Zur Beſeitigung früher
aufgetretener Zweifel macht der Miniſter noch beſonders auf
folgende Punkte aufmerkſam: Zu keiner Zeit der Wahl-
handlung dürfen weniger als drei Mitglieder des Wahl-
vorſtandes gegenwärtig ſein; bei vorübergehender Behinde-
rung des Protokollführers ſind deſſen Obliegenheiten einem
der Beiſitzer oder einem beſonders beſtellten Stellvertreter
zu übertragen; bei Zweifeln über die Jdentität eines
Wählers kann nach pflichtmäßigem Ermeſſen des Vor-
ſtehers die Vorlegung einer Legitimation gefordert werden,
für deren Bereithaltung der Wähler zu ſorgen hat, wenn
er nicht Gefahr laufen will, von der Wahl zurückgewieſen
zu werden; der Wahlvorſteher kann auch nicht ſtimm-
berechtigten Perſonen die Anweſenheit bei der
Wahl geſtatten, insbeſondere Hilfsperſonen des Vorſtandes,
Angeſtellten des Wahllokal-Beſitzers (welche die Wähler
bedienen), Gendarmen, Schutzleuten und ſonſtigen Per-
ſonen, die zur Aufrechterhaltung der Ordnung etwa zuge-
zogen werden müſſen; bei einer Stichwahl brauchen die
Namen anderer als der noch in der Wahl gebliebenen Per-
ſonen, die von Wählern genannt werden, nicht mehr in der
Abſtimmungsliſte aufgenommen zu werden; Waähler, die
beim Aufruf ihres Names nicht unverzüglich vor dem
Wahltiſch erſcheinen, können einſtweilen übergangen werden
und haben dann abzuwarten, bis ſich ſpäter Gelegenheit
zu ihrer Zulaſſung zur Abſtimmung bietet; die Ent-
ſcheidung durch das Los endlich geſchieht in der
Weiſe, daß der Leiter der Wahl (Vorſteher, Kommiſſar oder
deren Stellvertreter) das Los zieht.

Ein neues Petitionsverzeichnis,
das zwölfte in dieſer Legislaturperiode des Reichstages, iſt
ſoeben veröffentlicht worden Trotzdem die Tage gezählt
ſind, an denen die Volksvertretung noch raten und taten
kann, hält der Strom der Bittſchriften noch immer an.
Diesmal ſind es allerdings „nur“ 300, die das neue Ver-
zeichnis aufweiſt. Ein großer Teil davon hat die Ein-
ſchränkung oder andererſeits die Ausdehnung der Sonn-
tagsruhe im Handelsgewerbe zum Gegenſtande. Auch zu
dem in Vorbereitung befindlichen Arbeitskammerngeſetze
liegt eine Anzahl von Petitionen vor. Ferner treten ver-
ſchiedene Privatbeamte mit allerlei Wünſchen an den
Reichstag heran, und auch die Jmpfgegner haben noch
nachträglich Bittſchriften überreicht. Die zu den einzelnen,
im Reichstage noch nicht verabſchiedeten Vorlagen einge-
gangenen Bittſchriften dürften mit den Entwürfen ſelbſt
ihre Erledigung finden. Die in perſönlichen Angelegen-
heiten eingebrachten Petitionen werden jedenfalls uner-
ledigt bleiben müſſen. Es iſt ohnedies fraglich, ob der

Reichstag noch Zeit finden werde, auch nur die bereits
für das Plenum fertiggeſtellten Kommiſſionsberichte über
Petitionen noch in Angriff zu nehmen. Die ſtundenlange
Zänkerei der Bergarbeitervertreter hat den Reichstag ver-
hindert, ſich ſeinem Vorhaben gemäß auch mit dem übrigen

titionsmaterial noch zu beſchäftigen; jetzt aber drängt die
Zeit zur Aufarbeitung des noch zu erledigenden Stoffes
an Geſetzentwürfen.

Poſtautomobile.
Es iſt aufgefallen, daß die von der Reichspoſtver

waltung ſchon ſeit November 1898 begonnenen, 1901 für
Berlin erweiterten Verſuche mit Kraftfahrzeugen ver-

iedener Syſteme immer noch kein Reſultat gezeitigt haben

Sonntag, 3. Mai 1908.

und man auch von einem bevorſtehenden Abſchluß der Ver-
ſuche noch nichts hört; neben reichseigenen, dem Briefbe-
ſtellungsbetrieb und zu Einſammlungsfahrten dienenden
Selbſtfahrern mit Benzinbetrieb laufen im Poſtfuhrbetriebe
ſeit längerem die größeren Motorwagen mit elektriſchem
Antriebe, für die Paketbeſtellung und Beförderung von
und nach den Bahnhöfen, desgleichen zur Beförderung von
Briefbeuteln im Stadtpoſtverkehr, auch Motordreiräder
zur Eilbeſtellung von Paketen ſind längſt in Probe. An
maßgebender Stelle wird, wie wir hören, das bisherige
Ergebnis dahin zuſammengefaßt, daß für den Stadt-
bezw. Vorortverkehr die Verhältniſſe weſentlich
anders liegen als für einen Verkehr nach aus-
wärts. Jnm letzteren Fall hat ſich die Poſtverwaltung
die Vorzüge der Kraftwagen ihre erhöhte Schnelligkeit
und ihr größeres Faſſungsvermögen für den Perſonen
poſtenverkehr auf einigen Kurſen nutzbar gemacht, im
Stadtverkehr aber haben ſich die großen, von den Auto-
mobiliſten an die verwaltungsſeitig angeſtellten Verſuche
geknüpften Erwartungen, wie ſich heute ohne weiteres
ſagen läßt, nicht erfüllt. Leidlich zufriedenſtellende
Reſultate ergaben ſich nur in Ausnahmefällen, wo die Ver-
hältniſſe für einen Automobilverkehr außerordentlich
günſtig lagen; der Pferdebetrieb iſt für Poſtverhältniſſe
ganz weſentlich billiger, die erhöhte Geſchwindigkeit kann
innerhalb der Städte nicht ausgenutzt werden. Schon aus
dem Umſtande, daß die Verwaltung nach ſo langen Ver-
ſuchen ihren Beſtand an Kraftwagen nicht vergrößert hat,
konnte füglich der Automobilismus erſehen, daß im Poſt-
fuhrbetriebe für ihn nicht allzuviel zu erwarten iſt, und
die Automobilfabriken werden gut tun, ſich nicht größeren
Hoffnungen hinzugeben, daß ihnen etwa in den nächſten
Jahren belangreiche Lieferungen von Poſtautomobilen be
vorſtehen.

Zu den Gerüchten über japaniſche Flotten-
demonſtrationen gegen China.

Aus London wird der „Voſt“ berichtet: Die Ankunft
eines japaniſchen Geſchwaders vor Amoy hat ganz unbe-
gründete Schlußfolgerungen hervorgerufen, und zwar ins-
beſondere infolge der gleichzeitigen Verbreitung der Nach-
richt, daß die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen China und
Japan über die ſtaatliche Zugehörigket von Chientao im
koreaniſchen Grenzgebiete anſcheinend in ein ernſtes
Stadium getreten ſei. Zwiſchen der Entſendung der japa-
niſchen Schiffe nach Amoy und der Proteſtnote der,
chineſiſchen Regierung in der letzterwähnten Angelegenheit
kann jedoch ſchon aus zeitlichen Gründen nicht der geringſte
Zuſammenhang beſtehen, da das Geſchwader bereits vor
geraumer Zeit ausgelaufen iſt. Daß es auch einmal ſüd-
liche Häfen berührt, zumal dort erſt vor kurzem die Flagge
Japans durch ein übereiltes Vorgehen chineſiſcher Behörden
einer verletzenden Behandlung ausgeſetzt war, kann nicht
wundernehmen. Man iſt ſich in Japan darüber klar, daß
im ſüdlichen China japanfeindliche Strömungen durch die
Bevölkerung ziehen; es liegt aber den japaniſchen Staats-
männern fern, dieſe Bewegungen irgendwie mit Tendenzen
der Regierung in Peking in Verbindung zu bringen. Jn
der Angelegenheit von Chientao, die ſchon vor längerer Zeit
entſtanden iſt, hat man es mit einer jener Streitfragen zu
tun, wie ſie bei ungewiſſen Grenzbeſtimmungen zwiſchen
verſchiedenen Gebieten und bei Veränderungen in den Ober-
hoheitsrechten überall und ſtets vorkommen. Chientao
liegt im Delta und der Tumenfluß ſoll die Grenze bilden,
die Frage iſt jedoch, welcher Arm des Fluſſes.

Deutſches Reich.
Aus den Denkwürdigkeiten Wilhelm von Kardorffs

teilt H. von Poſchinger im MaiHeft der „Deutſchen Revue“
(Stuttgart, Deutſche Verlags-Anſtalt) einige Abſchnitte
mit, von denen im gegenwärtigen Augenblick beſonders das
kurze Kapitel über „Unſere Polenpolitik“ Jntereſſe
beanſpruchen kann. Kardoff berichtet:

Als dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe das ſogenannte
Anſiedelungsgeſetz vorgelegt war, durch welches die Beſiedelung
der Provinz Poſen durch deutſche Bauernſchaften vorgeſehen
wurde, folgte ich dem mir wiederholt vom Fürſten Bismarck
ausgeſprochenen Wunſche, über etwaige Bedenken gegen die Re
gierungsvorlagen perſönlich mit ihm Rückſprache zu nehmen, und
erbat mir eine Audienz. Auf dieſe meine Bitte erhielt ich eine
Einladung zum Mittagstiſch des nächſten Tages, an welchem
außer mir nur die Mitglieder der Bismarckſchen Familie teil-
nahmen, und als der Fürſt nach Tiſch ſich ſeine bekannte lange
Pfeife angezündet hatte, forderte er mich auf, ihm meine Bedenken
mitzuteilen. Jch verſuchte dies, indem ich vorausſchickte, daß ich
die ſeinerzeit vom General von Grolman und vom Präſidenten
von Flottwell geltend gemachten Anſchauungen von der Not-
wendigkeit einer möglichſten Stärkung des deutſchen Elemente
in der Provinz Poſen vollſtändig teilte, auch ganz einverſtanden
wäre mit einer Einſtellung großer Summen in den preußiſchen
Etat zum Ankaufe polniſchen Grundbeſitzes; daß ich aber den in
dem Anſiedelungsgeſetz vorgeſehenen Weg, in den erworbenen
Beſitzungen deutſche Bauernſchaften anzuſiedeln, für einen ſehr
bedenklichen erachtete. Nach den Erfahrungen und Beobachtungen,
die mir als nahem Nachbarn der Provinz Poſen zu Gebote
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ſtänden, wüpden kleinere Beſiedelungsverſuche die Gefahr einer
ſchnellen Poloniſierung der angeſiedelten kleinen Beſitzer in ſich
ſchließen. Jch wies dabei auf die völlige Poloniſierung der
Salzburger Emigrantenkolonien in Oberſchleſien hin; im Kreutz-
burger Kreiſe zum Beiſpiel hüteten die dortigen Wirte noch ſorg
lich ihre von den Urvätern mitgebrachten evangeliſchen deutſchen
Geſangbücher und ſeien außer ſtande, in dieſen zu leſen, weil ſie
die deutſche Sprache völlig verlernt hätten. Wolle man aber die
Anſiedelung in ſo großem Maßſtabe betreiben, daß die deutſchen
Kolonien einen feſten Halt in ſich gewinnen könnten, ſo würden die
ausgekauften polniſchen Gutsbeſitzer in die benachbarten Pro-
vinzen Weſtpreußen, Schleſien uſw. abwandern und dort ihre
großpolniſche Agitation weiterbetreiben, eine Agitation, deren
Kraft man um ſo weniger unterſchätzen dürfe, als durch die
Marczinkowskiſtiftung das Heranwachſen einer Generation von
polniſchen Aerzten, Rechtsanwälten, Apothekern, Kaufleuten und
Gewerbetreibenden geſichert werde, welche dem Fortſchreiten des
deutſchen Elements in den ſtädtiſchen Bevölkerungen der gemiſcht-
ſprechenden Landesteile große Schwierigkeiten bereiten werde.
Jch ſchloß mit der Ausführung, daß ich für den einzig richtigen
Weg zur Germaniſierung Poſens den gelegentlichen Ankauf pol-
niſchen Großgrundbeſitzes und die Anſetzung deutſcher Domänen-
pächter auf dieſem erachten könnte. Der Fürſt hat meine Aus-
führungen, ohne mich zu unterbrechen, angehört, um mir nun
folgendes zu erwidern: „Dieſe von Jhnen empfohlene Art des
Vorgehens entſprach meiner eigenen Anſchauung, aber ſie wird
mir unmöglich gemacht durch die Haltung der nationalliberalen
Partei, welche eine bäuerliche deutſche Anſiedelung als eine Vor
bedingung für ihre Zuſtimmung zu der Etatsforderung hingeſtellt
hat und mich dadurch nötigt, ihr nachzugeben. Jhre Bedenken
gegen die geplanten bäuerlichen Anſiedelungen ſcheinen aber doch
auch von Kennern der polniſchen Verhältniſſe, z. B. dem Ober-
präſidenten Grafen Zedlitz, nicht für ſo ſchwerwiegende gehalten
zu werden, als ſie Jhnen erſcheinen, und ich kann Sie nuy bitten,
nicht überſehen zu wollen, daß es ſich hier um eine Frage handelt,
welche in unſere auswärtige Politik hineingreift. Die Niederlage,
welche Polen, Zentrum und Linke in den polniſchen Fragen der
Reichsregierung im Reichstage bereitet haben, hat im Auslande
Aufſehen erregt und unſere Beziehungen zu manchen der aus
wärtigen Mächte Rußland weſentlich erſchwert. Für dieſe
Niederlage bedarf ich einer glänzenden Genugtuung, einer Genug
tuung, wie ſie mir nur eine ſtarke Majorität des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes zu verſchaffen vermag, und dieſe ſtarke Majo-
rität kann ich ohne Beihilfe der Nationalliberalen nicht haben.
So liegt die Sache uſw.“ Man wird es, denke ich, verſtehen,
wenn ich als alter Anhänger des großen Kanzlers nach dieſen Er
öffnungen trotz meiner Bedenken der Regierungsvorlage bezw.
der Etatsforderung einen weiteren Widerſtand nicht mehr ent-
gegem zuſtellen wagte.

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden werden,
wie ein Berliner Blatt meldet, im Laufe des Frühjahrs am
Berliner Hofe einen offiziellen Beſuch machen.

Staatsſekretär Dernburg hat ſeinen Urlaub abge-
kürzt und befindet ſich ſeit Donnerstag in Berlin. Er
arbeitet vorläufig zu Hauſe. Die Vorlage betreffend den
Bau der afrikaniſchen Eiſenbahnen wird wahrſcheinlich
r im Reichstage zur Beratung gelangen.
Am 14. Mai tritt der Staatsſekretär ſeine Reiſe nach Süd-
weſtafrika an. Der Hauptgrund für die Abkürzung ſeines
Urlaubs dürfte nach der Königsberger „Hartungſchen Ztg.“
darin beſtehen, daß Dernburg etwas mehr Zeit haben wollte,
um die nötigen Vorbereitungen zur Reiſe zu treffen.

Perſonalnachrichten. Der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes, Geheimrat v. Schön, wird ſich am 5. d. Mts. nach Wien
begeben und von dort aus am 8. einen kurzen Urlaub antreten.
Der durch den diesjährigen Etat neu geſchaffene Poſten eines
Miniſterreſidenten in Montevideo iſt dem bisherigen General-
konſul Armin Schäffer in Odeſſa übertragen worden,

Ueber das Verfahren gegen den Fürſten Eulenburg
teilt das „B. T.“ noch folgendes mit: Ehe noch die Akten
des Schöffengerichts und die Protokolle der Ermittelungen
bei der Staatsanwaltſchaft eingetroffen waren, beantragte
dieſe mit der Begründung, daß gegen den Fürſten Eulen-
burg der Verdacht des wiſſentlichen Meineides vorliege,
bei dem Landgericht I-Berlin die Eröffnung der gericht-
lichen Vorunterſuchung gegen den Fürſten Eulenburg. Dies
hat bei allen Delikten zu erfolgen, die nach der Strafprozeß-
ordnung vor das Forum des Schwurgerichts gehören. Die
Beſchlußkammer des Landgerichts gab dem Antrage ſtatt
und entſandte ſofort zum Fürſten Eulenburg eine Gerichts
kommiſſion unter der Führung des Unterſuchungsrichters
Landgerichtsrats Schmidt. Die Kommiſſion traf auf
Schloß Liebenberg völlig unerwartet für den Fürſten Eulen-
burg ein, der krank zu Bett lag. Landgerichtsrat Schmidt
vernahm den Fürſten über die ihm zur Laſt gelegten ſtraf-
baren Handlungen. Die Vernehmung dauerte etwa eine
halbe Stunde. Nach der verantwortlichen Vernehmung des
Fürſten nahm die Gerichtskommiſſion eine Durchſuchung
in den Zimmern des Fürſten vor, die jedoch ergebnislos
verlief und nichts Belaſtendes ergab. Nachdem über die
Amtshandlungen der Gerichtskommiſſion ein Protokoll auf
genommen worden war, kehrte die Kommiſſion nach Berlin
zurück. Ueber den Zuſtand des Fürſten berichtet die
„Morgenpoſt“: Medizinalrat Dr. Hoffmann unterſuchte den
Fürſten auf ſeinen Geſundheitszuſtand. Die Unterſuchung
ergab, daß Fürſt Eulenburg tatſächlich ſchwer krank ſei. Das
Leiden, an dem der Fürſt laboriert und das ihn zwingt,
das Bett zu hüten, iſt Neuritis. Die beiden Beine ſind
derart angeſchwollen, daß an ein Fortbewegen vorläufig
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nicht zu denken iſt. Unter dieſen Umſtänden erſcheint nach
Annahme des Medizinalrats Dr. Hoffmann ein Fluchtver-
dacht ausgeſchloſſen. Auch hielt der Arzt den Fürſten Eulen-
burg nicht für transportfähig. Wie ſchließlich noch ge
meldet wird, iſt es zweifellos, daß Riedel und Ernſt nach
Berlin werden vorgeladen werden, um in den nächſten
Tagen ſchon dem Fürſten gegenübergeſtellt zu werden. Wo
dieſe Konfrontation ſtattfinden wird, iſt zweifelhaft. Fürſt
Eulenburg hat erklärt, daß er unter allen Umſtänden und
wenn er auch in ſeinem Bette transportiert werden müßte,
nach Berlin kommen würde, um vor dem Unterſuchungs-
richter den beiden Zeugen gegenübergeſtellt zu werden. Nach
dem Gutachten des Medizinalrats Dr. Hoffmann iſt es aber
wahrſcheinlich, daß dieſe Konfrontation im Schloſſe Lieben-
berg erfolgen wird. Ein Berliner Mittagsblatt meldet
noch, daß am Freitag zwei Söhne des Fürſten Eulenburg,
die ſich in den letzten Tagen in München aufhielten, auf
ein Telegramm nach Liebenberg abgereiſt ſind.

Das Weißbuch über Marokko iſt am Sonnabend dem
Reichstage zugegangen.

Nachtragsetat. Dem Reichstag iſt am Sonnabend der
zweite Nachtragsetat für 1908 zugegangen. Er fordert zu außer
ordentlichen unwiderruflichen Zulagen für die in der Provinz
Poſen und in gemiſchtſprachigen Kreiſen der Provinz Weſt
preußen angeſtellten mittleren, Kanzlei- und unteren Beamten
ſowie Unteroffizieren der Verwaltung des Reichsheeres 301 000
Mark, für ebenda omngeſtellte mittlere, Kanzlei- und untere Be
amte der Reichspoſtverwaltung 710 000 Mark.

Die Petitionskommiſſion des Reichstags hat eine Petition
des Zentralausſchuſſes kaufmänniſcher, gewerblicher und indu
ſtrieller Vereine, den S 18 des Handelsgeſetzbuches dahin zu er-
gänzen, daß die beſonderen Bezeichnungen der Hotels und Reſtau
rants auch für ſich allein Schutz genießen, dem Reichskanzler als
Material überwieſen.

Zur zweiten Beratung des kleinen Befähigungsnachweiſes
beantragen die Nationalliberalen im Reichstage, dem S 126b Ab-
ſatz 3 folgende Faſſung zu geben: Auf Lehrlinge in ſtaatlich an
erkannten Lehrwerkſtätten finden dieſe Vorſchriften (über den
Befähigungsnachweis) keine Anwendung. Das gleiche gilt für
Lehrverhältniſſe zwiſchen Eltern und Kindern mit der Maßgabe,
daß binnen vier Wochen nach Beginn der Lehre der Ortspolizei-
behörde das Beſtehen des Lehrverhältniſſes, der Tag ſeines Be
ginns und die Dauer der Lehrzeit ſchriftlich anzuzeigen iſt.

Vom RheinHannoverkanal. Außer im Ruhrkohlen-
revier hofft die Staatsregierung, wie verlautet, auch an
dem Lippe-Seitenkanal Datteln-Hamm die Ar-
beiten noch im Laufe dieſes Jahres aufnehmen zu können.
Der Kanal Datteln-Hamm bildet in zweifacher Beziehung
eine Vervollſtändigung des Rhein-Herne-Kanals. Er iſt
beſtimmt, die Stadt Hamm und die öſtlich vom Dortmund-
Ems-Kanal ſich der Lippe nähernden Kohlenzechen an das
Kanalnetz anzuſchließen und zweitens, dem letzteren Speiſe-
waſſer zuzuführen.

Dentſcher Reichstag.
148. Sitzung vom 2. Mai, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Sydow, Twele,.
Das ſchtwach beſetzte Haus erledigt zunächſt Rechnungsſachen,

Verſicherungsvertrag,
Die am Freitag begonnene zweite Leſung des Geſetzes über

den Verſicherungsvertrag wird fortgeſetzt beim Abſchnitt: Schluß-
vorſchriften. Mitberaten wird die Reſolution der Kommiſſion über
die geſetzliche Regelung des Penſions und Reliktenkaſſenweſens
bei großen induſtriellen Betrieben ſowie der ſozialdemokratiſche
Antrag, der dieſe geſetzliche Regelung ſchon im vorliegenden Ge
ſetz vornehmen möchte und dazu bis ins einzelne Vorſchläge macht.

Abg. Dove (frf. Vgg.): Die freiſinnige Fraktionsgemein-
ſchaft wird auch den Reſt der Vorlage und die Reſolution der
Kommiſſion annehmen. Den Antrag Albrecht und Genoſſen
lehnen wir ab. Geſtern wollte der Sozialdemokrat Severing die
Wohlfahrtseinrichtungen aus der gewerblichen Tätigkeit völlig
ausſchalten. Das halten wir vom Uebel.
Abg. Cuno (freiſ. Vp.): Bei induſtriellen Wohlfahrtsein-

richtungen ſehen die Sozialdemokraten nur die Schattenſeiten.
Sie reden nur von der wirtſchaftlichen Abhängigkeit, die ſolche
Wohlfahrtskaſſen den Arbeitern bringen. Dabei wird dieſe Ab-
hängigkeit natürlich ſtark übertrieben. Solche tendenziöſen
Reden können uns nicht hindern, der Vorlage zum Nutzen der
Arbeiter zuzuſtimmen.

Abg. Hengsbach (Soz.) begründet den Antrag. Die Wohl-
fahrtseinrichtungen in induſtriellen Betrieben ſind nur ge-
ſchaffen, um die Arbeiter in die Bande wirtſchaftlicher Abhängig-
keit zu ſchlagen. Was ſind die Millionen in den Wohlfahrts-
kaſſen anders als zu Unrecht zurückgehaltener Lohn? Man
ſingt unermüdlich das hohe Lied von den Wohlfahrtseinrichtungen.
Das kann uns über dieſe Wohlfahrtsplage nicht hinwegtäuſchen.
Abg. Giesberts tadelte die Verquickung zwiſchen Preſſe und Ver
ſicherungsweſen. Aber macht nicht die ihm naheſtehende „Gelſen
kirchener Zeitung“ ebenfalls ſo faule Sachen? Die ſozialdemo
kratiſche Preſſe macht ſolche Sachen nicht und gehört auch deshalb
zu den anſtändigen Unternehmungen. (Heiterkeit.)

(Schluß des Blattes.

Ausland.
Frankreich. Herr Armand Fallisres, der Präſi
dent der franzöſiſchen Republik, ſtattet bekanntlich dem
Könige Edward VII. von England gegen Ende dieſes
Monats in London einen feierlichen und offiziellen Beſuch
ab. Das Programm dieſes Beſuches wird jetzt von London
aus bekannt gegeben. Es iſt ein ziemlich umfangreiches
und ſtellt an die körperlichen Kräfte des betagten franzöſi-
ſchen Staatsoberhauptes (Herr Fallières iſt 66 Jahre alt)
recht beträchtliche Anforderungen. Der Präſident trifft in
London am Montag, den 25. Mai, ein und reiſt am
29. Mai wieder ab, bleibt alſo fünf Tage auf britiſchem
Boden. Der König veranſtaltet ihm zu Ehren zwei ſoge-
nannte Staatsbankette, d. h. große Diners. Der Thron-
folger, der Prinz von Wales, gibt ein Bankett. Dazu
kommen ein großer Ball beim König und der Königin in
Buckingham Palace und eine Galavorſtellung in der Oper.
Die Stadt London wird die Anweſenheit des Präſidenten
durch ein Frühſtück in der City feiern. Wie es bei Beſuchen
üblich iſt, die ein Staatschef dem anderen abſtattet, ſo
wird auch diesmal das in London beglaubigte diplomatiſche
Korps dem franzöſiſchen Präſidenten ſeine Aufwartung
machen. Herr Fallières wird während ſeines Londoner
Aufenthaltes in der dortigen franzöſiſchen Botſchaft wohnen;
er wird hier dem Könige ein Diner geben und die Spitzen
der Londoner franzöſiſchen Kolonie empfangen.

Portugal. Der am 1. Mai verhaftete Dr. Braganza,
der beſchuldigt war, an dem Komplott gegen den König ſich be
teiligt zu haben, iſt wieder in Freiheit geſetzt worden. Die gegen

ihn ergangene Beſchuldigung ſcheint auf einen Racheakt zurück
zuführen zu ſein.

Marokko. Die franzöſiſchen Miniſter Clemenceau,
Pichon und Picquart, Geſandter Regnault und General
Liautey hielten Sonnabend vormittag eine lange Beratung
ab über die Vorgänge in Marokko, namentlich über die
Operationen in der Umgebung von Caſablanca und über
die Zwiſchenfälle an der marokkaniſchen Grenze. Die Kon
ferenz war die letzte vor der am Mittwoch erfolgenden Ab
reiſe des Generals Liautey. Admiral Philibert über-
mittelte eine Depeſche des franzöſiſchen Konſuls in Caſa-
blanca mit der Meldung, daß nach den Mitteilungen der
Eingeborenen Mulay Hafid von den Beni Skaron überfallen
worden und mit etwa 30 Reitern in der Richtung nach
Mekines geflohen ſei.

Oſtaſien. Einer Meldung der „Agence Havas“ zu
folge bemächtigten ſich die Reformiſten von
Yunnan am 30. April des Ortes Hokou, der gegenüber
dem franzöſiſchen Logkay auf chineſiſchem Gebiete gelegen
iſt. Ein Teil der Beſatzung ſchloß ſich ihnen an. Der den
Ort befehligende Mandarin wurde hingerichtet. Die
Europäer ſcheinen in Sicherheit zu ſein. Chetſeng, der
Oberrichter von Yunnan, iſt in Hanoi eingetroffen.

Vermiſchtes.
Schwerer Eiſenbahnunfall. Jn der Nähe von Valleroy, fünf

Kilometer von Nanch, entgleiſte ein Eiſenbahnzug, wobei zwölf
Wagen zertrümmert wurden. Zwei Perſonen wurden ge
tötet, viele verletzt.

Jm Verlaufe einer Wahlverſammlung wurde nach einer
Meldung aus St. Etienne der Bürgermeiſter von la Rica-
marie Vincent durch drei Meſſerſtiche ſchwer verwundet. Der
Vorfall verurſacht große Aufregung. Nach neueren Meldungen
beſtand der Angriff auf den Bürgermeiſter in dem Verſuch, ihn
zu erwürgen. Außerdem wurden vier andere Perſonen ver-
letzt, darunter eine ſehr ſchwer durch drei Meſſerſtiche.

100 000 Arbeiter ausgeſperrt. Die Unterhandlungen zur
Beilegung des Konfliktes zwiſchen den Werft-
beſitzern und Arbeitern der Nordweſtküſte Eng
lands ſind geſcheitert. Die Arbeiter lehnten die Vorſchläge des
Handelsminiſters Churchill ab und zwar trotz der Vorſtellungen
der Arbeiterab geordneten des Unterhauſes. Jnfolgedeſſen wird
die Ausſperrung nunmehr in Kraft treten. Betroffen von ihr
werden über 100 000 Arbeiter.

Von den Verunglückten der „Elſaß“. Von den bei der
Sprengübung des Linienſchiffes „Elſaß“ ſchwer Verletzten iſt
nun auch der Torpedomatroſe Stenzinger geſtorben.

Mrs. Kennedy iſt nach einer Meldung aus Kalkutta ihren
bei dem Bombenwurf erhaltenen Verletzungen er-
legen. Die Polizei machte am Sonnabend in der Frühe zwei
Streifen an verſchiedenen Orten der Stadt und entdeckte dabei
große Mengen von Exploſivſtoffen, Zündern und
fertigen Bomben. 23 Perſonen wurden verhaftet
und eine Menge Brieſſchaften beſchlagnahmt.

Die Studienfahrt in den Pfingſtferien 1908 beginnt,
worauf wiederholt hingewieſen ſei, am 31. Mai, morgens, in
Baſel und endet ebendort am 15. Juni vormittags. Als Ziel iſt
vor allem Rom und Neagapel vorgeſehen. Jedoch werden auch
Mailand, Florenz und Genua beſichtigt. Proſpekte
gegen Retourmarke durch die Touriſtenbuchhandlung H. Mueß,
Berlin W. 8, Kronenſtraße 15, oder von Herrn M. v. Schleuſen,
BerlinSchöneberg, Stubenrauchſtraße 4.

Wie „Jim“ gerettet wurde. Eine Epiſode beim Untergang
des engliſchen Torpedozerſtörers „Tiger“, der, wie von uns be-
richtet, durch einen Zuſammenſtoß mit dem Kreuzer „Benoſch“
bei der Jnſel Wighi) in zwei Stücke geſchnitten wurde und unter
ging, wird jetzt in der engliſchen Preſſe erzählt. Bekanntlich er
eignete ſich das Unglück während der Nacht im Verlauf eines
Manövers. Gleich nach dem Zuſammenſtoß ließen ſämtliche
Schiffe der Flottille ihre elektriſchen Scheinwerfer ſpielen, die
Boote wurden niedergelaſſen und es gelang, die geſamte Mann
ſchaft zu retten nur fünf Mann waren mehr oder weniger
ſchwer verwundet. Nachdem alle Mann in den Booten unter
gebracht waren, verließ auch der Kommandant ſein Schiff. Jn
England hat nun ein jedes Kriegsſchiff ſeinen „Schiffshund“,
der immer „Jim“ heißt. Jim war von den Matroſen überall
geſucht worden, konnte aber nicht gefunden werden, man gab ihn
verloren. Doch kaum war das letzte Boot vom Schiff abgeſtoßen,
als „Jim“ plötzlich auf dem Deck erſchien, wahrſcheinlich vom
ſteigenden Waſſer aus ſeinem Verſteck getrieben. Sofort erbot
ſich die Hälfte der Matroſen, zum jetzt faſt geſunkenen Fahrzeug
zurückzukehren, um „Jim“ zu retten. Ein Boot ruderte möglichſt
dicht an den „Tiger“ heran und rief den Hund beim Namen.
„Jim“ ſchien aber verwirrt vor Angſt und twar zum rettenden
Sprung nicht zu bewegen. Da ſtürzte ſich einer der Matroſen in
die Flut; man wollte ihn zurückhalten er riß ſich los. Einige
Momente ſpäter ſaß „Jim“ im Rettungsboot, die Matroſen ſchrien
Hurra. Der „Tiger“ abey lag auf dem Meeresgrunde.

Sport und Jagd.
13. Deutſches Bundeskegeln. Für das vom 20. bis

25. Juni cr. in Dresden ſtattfindende 13. Deutſche Bundeskegeln
ſind insgeſamt 1250 Preiſe im Werte von ungefähr 23 000 Mk.
geſtiftet. Zu dieſen vom Preis Ausſchuß vermittelten Preiſen
geſellen ſich noch die Ehrenpreiſe, deren bis jetzt 150 im Werte
von ungefähr 8600 Mk. geſtiftet ſind; viele ſtehen noch in Ausſicht.
Auf den Geldpreisbahnen werden Höchſtpreiſe von ca. 350, 300,
250, 200, 150 Mk. uſw. zur Auszahlung kommen.

Letzte Telegramme
Der Geſundheitszuſtand Kaiſer Franz Joſefs.

Wien, 2. Mai. Wie das Wiener K. K. Korr. Bur.
meldet, entbehren die vielfach verbreiteten beunruhigenden
Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers Franz
Joſef jeder Begründung. Das Befinden des Kaifers
iſt durchaus zufriedenſtellend.

König Eduards Reiſe.
Chriſtiania, 2. Mai. Der König und die Königin

von England mit der Prinzeſſin Viktoria ſind heute
nachmittag 3 Uhr nach herzlicher Verabſchiedung von der
norwegiſchen Königsfamilie abgereiſt. Bei der Verab-
ſchiedung auf dem Bahnhofe waren die Miniſter, das diplo
matiſche Korps, viele hohe Würdenträger, ſowie zahlreiche
Zuſchauer anweſend.

Perſonalveränderungen.
Petersburg, 2. Mai. Hofmeiſter Senator Malewsky

Malewitſch vom Miniſterium des Aeußeren iſt zum ruſſi
ſchen Botſchafter in Japan ernannt worden. Der ehemalige
Geſandte in Japan, Kammerherr Bachmeteff, iſt auf ſein
Abſchiedsgeſuch hin entlaſſen worden. Er behält ſeine Hof-
charge bei und verbleibt im Reſſort des Miniſteriums des
Aeußeren.

Die Operationen bei Khaibar.
Peſchawar, 2. Mai. General Willcocks befindet

ſich auf dem Vormarſch, um die Leitung der Operationen
bei Khaibar zu übernehmen. Die bei Laudik Khotoal
ſtehenden Vorpoſten ſollen bereits vom Feinde Feuer be-
kommen.

Der Aetna wieder in Tätigkeit.
Catania, 2. Mai. Der Aetna, der ſich einige Zeit

ruhig verhalten hat, beginnt wieder zu arbeiten. Die Lava
rückt langſam vor. Die von Zeit zu Zeit erfolgenden Erd-
ſt öße ſind von ſehr verſchiedener Stärke. Ein ſtärkerer
Stoß wurde in der vergangenen Nacht in Lubiana verſpürt.

Verurteilt.
Hamburg, 2. Mai. Jn der Beleidigungsklage

des Schiffsreeders Woermann gegen den „Simpli-
ziſſimus“ hob die Strafkammer des Landgerichts auf
die eingelegte Berufung das Urteil des Schöffen-
gerichts, das auf drei Monate Gefängnis gegen den ver-
antwortlichen Redakteur und Zeichner des „Simpliziſſimus“
Gulbranßon gelautet hatte, auf und verurteilte
Gulbranßon zu 500 Mark Geldſtrafe eventuellb
50 Tagen Gefängnis.

Briefkaſten.
Nein, es gibt keinen einzigen Vogel, derW. G. K. in

rückwärts fliegen kann.
M. A. W. Wieviel Pflanzen es gibt, die als menſchliche

Nahrung zu gebrauchen ſind? Wir haben einmal geleſen, daß
die Zahl derſelben gegen 25 000 beträgt. Nachgezählt haben wir
allerdings nicht.

Auguſt B. in W. Jn Frankreich iſt jeder Vater von ſieben
und mehr Kindern ſteuerfrei.

Vergnügungsreiſender A. W. in Z. Sie haben recht. v
neue HollandAmerika Dampfer wird mit einem Palmengarten
und einem Fiſchteich verſehen ſein, aus dem die Paſſagiere ſich die
Fiſche für ihr Mahl ſelbſt wählen können.

Fräulein Grete D. in N. Gehen Sie nach Portugal, dort
behalten die Frauen auch nach ihrer Verheiratung ihren Mädchen-
namen bei.

Börſen- und Handelsteil.

D,

Allgemeines.
Wochenüberſicht de tn vom 30. April.

tiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 946 549 000 Abn. 20 999 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 67 184 000 Abn. 2022 000
3. do. an Noten anderer Banken 11 614 000 Abn. 27 457 000
4. do. an Wechſeln 1 009 255 000 Zun. 94 267 000
5. do. an Lombardforderungen 115041 000 Zun. 18637 000
6. do. an Effekten „140 830 000 Abn. 5 991 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven r 149 998 000 Zun. 41 861 009

iva:
8. das Grundkapital C 1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1541 578 000 Zun. 90 956 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „616 233 000 Zun. 6941 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 37 846 000 Zun. 399 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat April
abgerechnet 4 206 552 300

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank in Halle g. S.

ſchreibt unterm 1. Mai a. c. Die ſeit einiger Zeit erwartete
Ermäßigung des Reichsbankdiskonts iſt nun eingetreten. Er
wurde am Montag um Prozent auf 5 Prozent herabgeſetzt.
Jedoch vermochte dieſe Ermäßigung wie auch die in der Ce-
werkenverſammlung der Gewerkſchaft Alexandershall ge-
machten günſtigen Mitteilungen über den Kaliabſatz einen bele
benden Einfluß nicht hervorzurufen. Der Markt ſteht vollſtändig
unter dem Eindruck der Syndikatserneuerung und ver-
kehrt in äußerſt luſtloſer vend unſicherer Haltung. Mit wenigen
Ausnahmen überwiegt auf der ganzen Linie das Angebot.
Publikum und Spekulation halten ſich völlig reſerviert. Jn Au
beutewerten trat ſtärkeres Angebot hervor, was beſonders
Alexandershall, Burbach. Carlsfund und Wal
beck zu bemerken war. Auf den Kurs der Carlsfund-
Kuxe wirkte der Quartalsausweis verſtimmend, wonach die
Gewerkſchaft im 1. Quartal dieſes Jahres einen Ueberſchuß von
254 063 gegen 289 544 in der gleichen Zeit des Vorjahres
erzielte. Wilhelmshall, die in der Vorwoche bei höheren
Kurſen geſucht waren, mußten ebenfalls im Kurſe 250 nach-
geben dagegen war einiges Kaufintereſſe für Beienrode und
Wintershall vorhanden. Während erſtere in ung
letztem Preiſe in Nachfrage bleiben, konnten letztere ihren Kurs
um 300 erhöhen. Offeriert waren Glückauf-Sonders
hauſen, Neuſtaßfurt und Kaiſeroda, ohne bei de
ermäßigten Kurſen Käufer zu finden. Bei Johannashall,
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Rothenberg und Günthershall zeigte ſich erſt bei
billigeren Kurſen Nachfrage. Feſter lagen Großherzog von
Sachſen und Heldrungen. Jn dieſen beiden Werten war
das Angebot ziemlich gering. Großherzog von Sachſen
konnten auf Gerüchte einer baldigen Wiederaufnahme der Aus
beuteverteilung ihren Kurs um 50 C erhöhen.
Heldrungen wurden mehrfach Meinungskäufe getätigt. Auf-
fallend iſt die nach der Gewerkenverſammlung eingetretene Kurs-
differenz zwiſchen den Gewerkſchaften J und II, die wohl ihre
Erklärung darin findet, daß ſich die Kuxe der Gewerfſchaft
Held rungen I zum größten Teile in feſten Händen befinden.
Die Kuxe der ſchachtbauenden Werke gehen durchweg ſchwächer aus
dem Verkehr hervor. Beſonders zu erwähnen ſind Sachſen-
Weimar und Siegfried die auf bevorſtehende Zubußen
100 A bezw. 300 verloren. Höher ſchließen nur Hanſa-
Silberberg auf die Mitteilung, daß nach zwölffähriger Bau
periode das Werk nunmehr fertiggeſtellt iſt und die ſchwer-
geprüften Gewerken jetzt ſchließlich eine Rentabilität erhoffen
dürfen. Auf dem Aktienmarkt war die Tendenz nicht einheitlich.
Adler-Aktien, die auf die Nachricht von neuem Geldbedarf
ſehr gedrückt lagen, konnten ſich zum Schluß wieder etwas erholen.
He ldburg avancierten nach Bekanntwerden des Mchr-
gewinnes von ca. 100 000 im 1. Quartal dieſes Jahres gegen
das 1. Quartal 1907 unter ziemlich erheblichen Umſätzen um
ca. 4 Prozent) Einiger Beliebtheit erfreuten ſich auch Benthe-
Aktien, die 3 Prozent höher über vorwöchentlichem Kurſe ge
ſucht bleiben. Deutſche Kali- Aktien waren zu letzten
Kurſen im Verkehr. Vorübergehend gefragt waren Ludwigs-
hall und Nordhäuſer Kaliwerke- Aktien auf die
Nachricht, daß das Proviſorium mit dem Syndikat einſtweilen ver-
längert worden iſt. Die übrigen Aktien bröckelten infolge fehlender
Nachfrage weiter ab. Bohrwert blieben unbeachtet.

4 Bayeriſche Verſicherungsbank, Aktiengeſellſchaft, vormals
Verſicherungs Anſtalten der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechfel
bank, München. Unter Hinweis auf die im Anzeigen-
teile der Nummer 207 der „Halleſchen Zeitung“ ver-
öffentklichte Bekanntmachung der Bank teilen wir mit, daß bei der
jüngſten Generalverſammlung die Gewinn und Verluſtrechnung
nebſt Bilanz pro 1907 genehmigt und die vorgeſchlagene Gewinn
verteilung beſchloſſen wurde, ſodaß aus dem Gewinne von
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171 189,08 Mk. an die Baheriſche Hypotheken- und Wechſel
nt als eingige Aktionärin wieder wie im Vorjahre eine Divi-
de von 650 000 Mk. abgeführt wird. Ferner wurden die
den ſtatutengemäß aus dem Aufſichtsrate ausgeſchiedenen Mit
eder, Herr Reichsrat von Auer, Exzellenz, und Herr Reichs
t von Maffei, wiedergewählt und anſtelle des infolge Ab
ans aus dem Aufſichtsrate aus geſchiedenen Herrn Otto Grafen
n Holnſtein, Exzellenz, Herr Albrecht Graf von
Seinsheim, Exzellenz, neu in den Aufſichtsrat gewählt.

y. StettinBredower Portlandzementfabrik, Stettin. Die
alverſammlung ſetzte die Dividende auf 7 Prozent
Auf Anfrage berichtete die Direktion, daß die Neuanlagenfeſt. gut bewährt hätten und auch der Verſand bisher ziemlich dem

Hichzeitigen des Vorjahres entſprochen hätte; jedoch ſei die all
Lage des Baugeſchäfts recht ſchwierig, ſo daß ſich ein zugemeine nüber die weitere Entwickelung zurzeit nichttreffendes Urteil

be aſſe.ged w. Ter Aufſichtsrat der Aktiengeſellſchaft Siegener Dynamit

jahrik Köln beſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung
ner Dividende von 13 Prozent vorzuſchlagen.

Die Rheiniſche Bergbau und HüttenweſenAktiengeſ.
n Duisburg hat, wie man der „Voſſ. Ztg.“ meldet, im Jahre
ho7 mit einem Ueberſchuß gearbeitet, der aber im Hinblick
auf die vielen Neubauten nicht verfügbar bleibt. Jm Jahre 1907
wurde bekanntlich eine Rekonſtruktion der Geſellſchaft vorge
nwmme n.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Sprengſtoff Aktiengeſellſchaft Köln wurde beſchloſſen, der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende in
Höhe von 13 Prozent vorzuſchlagen.

W. Finanzielles aus Rußland. Jnfolge andauernden Zu-
ſtrömens von Kreditbilletts zu den Kaſſen der Staatsbank wurde
beſchloſſen, 25 Millionen aus dem Verkehr zu ziehen. Dadurch
wird die Geſamtſumme der emittierten Kreditbilletts von
1 160 000 000 Rubel auf 1 185 000 000 Rubel vermindert. Eine
derartige Verringerung der im Umlauf befindlichen Kredit-
billetts iſt ſeit September 1905 nicht beobachtet worden.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 2. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
und Sommer- gut 203--209 mittel gering bis

do. Kolben Sommer gut 212-215 do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 220--228 A. Roggen
unv., inländiſcher gut 187--192 Ac, mittel bis A.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 180--185 mittel

A, feinſte hieſige Landgerſte gut bisAG, mittel M. ausländiſche Futtergerſte, gut

ouierikgr ſcher wer Erbſen, hieſige Viktoria gut
De s n den

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 2. Mai. (Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,00--25,25

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 2. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 6438 Rinder,
1816 Kälber, 9292 Schafe, 13 491 Schweine. Ochſen: A. 72--75,
B. 65--69, C. 60--63, D. 54-57 Bullen: A. 6568,
B. 59-62, O. 55--58 Färſen u. Kühe: A. B. 65
C. 61--64, D. 56--59, E. 51--54 Kälber: A. 90--94,
B. 75--81, C. 40--48, D. 50--55 Schafe A. 76
bis 78, B. 66--69, O. 54--568, D. M Schweine: A. 56,
B. 52-64, O. 48--51, D. 50 Tendenz: Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ſchleppend ab und hinterläßt erheblichen Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, es wird nicht ausverkauft aus
geſuchte ſchwere Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen
war der Geſchäftsgang glatt es wird vorausſichtlich geräumt.

o

Verantwo rtlich: Flir Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsleil: Max Ebeling ſür Lokales:145--147 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. gut 152 bis

162 C., mittel A. Mais unv., runder gut 158 163

Sie

probiert
Hat er Jhnen geſ

Wenn nicht

Kathreiners Malzkaffee

haben Sie ihn nicht richtig zubereitet!
Probieren Sie mal eine der neuen Kochvorſchriften:

onch
Telephon 1014 u. 1035.

An- und V
Kuxen, Aktien u, guten Anlagewerten.

Getreide- Abteilung
Telephon 1280.

M Bureau: Leiprigerstrasse 48/49.

Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

d Sächsische Effecten-Bank, tet
Halle a. S.

218. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert

R O s G M
EinakterZyklus von H. Sudermann.

Spielleitung Walter Sieg.

Margot.
Schauſpiel in einem Akt.

Die ferne Prinzessin.
Luſtſpiel in einem Akt.

Der letzte Besuch.

Tel. Adr. ErectenbankK.

erkauf von

15688

chmeckt?
dann

und mit 1 Liter dem

einige Minuten kochen laſſen.

Minuten kochen laſſen und mit dem

Einfache Zubereitung (überbrühen):
3 Lot (60 Gramm) Kathreiners Malzkaffee ziemlich grob mahlen

aſſer langſam überbrühen oder auf
einer Kaffeemaſchine herſtellen, genau wie Bohnenkaffee.

Sparſame Zubereitung (kochen):
2 Lot (40 Gramm) Kathreiners Malzkaffee ziemlich grob mahlen,

mit 1 Liter kaltem Waſſer übergießen, zum Kochen bringen und

Voll und aromatiſch (kochen und überbrühen):
1 Lot (20 Gramm) Kathreiners Malzkaffee ziemlich grob mahlen,

mit 1 Liter kaltem Waſſer übergießen, zum Kochen bringen, einige
Minuten kochen laſſen und mit dem kochenden Malzkaffee
1 Lot (30 Gramm Kathreiners Malzkaffee langſam überbrühen.

Miſchung von Kathreiners Malzkaffee
mit Bohnenkaffee oder mit Kakao:

1 Lot (20 Gramm) ziemlich grob gemahlenen Kathreiners Malz-
kaffee mit 1 Liter kaltem Waſſer zum Kochen re einigeochenden Malzkaffee 1 Lo
kaffee langſam überbrühen oder mit dem durchgeſeihten kochenden
Malzkaffee 3 gehäufte Kaffeelöffel (12 Gramm) Kakao anrühren,

e D. W

lallesele Iavehinenbangesellsehaft

Dawmpfmasehinen Luftkompressoren

Fernrurſ s87.

Finale in einem Akt.
Nach jedem Stück längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag, den 5. Mai 1908

G. m. 219. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3.Viert.b. H., Halle S. Novität! Zum 2. Male: Novität!
WolKkenkratzer.

er nie

e enr alld rer e S undbefindet sich nach wie vor wer

e
e

Tee

und Werden hofirsge
nur allein hier

nommen

Antertaillen (geſtrict gari ot,
atiſt).

Große Auswahl.
R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

[7141 3 Arin Unterſuchungjeder Art.

ann noch

dieſen Monat mit verzinſt.
8—1 Uhr und 3-5 Uhr.

Sparkasse Wanhren- Leipzig.
e Anter Garantie der GemeindeGeſchäftsſtelle: en el Zinsfuß
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats wer

tation an der Eiſenbahn Halle Leipzig.

chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswur

auf Tuberkelbacillen [5608
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen, König-
en für F ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Geſchäftszeit: Montags--Freitags
Sonnabends nur 8—2 Uhr. Landwirtsſöhne

Bohnen erhalten nach kurzer Ausbildung

Gute Milch, möglichſt Sahne verwenden.

W Bitte ausſchneiden! (7115

Mütter, geht Euren Kindern
Lebertran- Emulsion.

Bestes Kräſtigungs- und Vährungsmiättel
für schwächliche Kinder. Flasche à T und 2 Mk.
Zu don Max Räller, nur Rannischestr. 2,

Ecke Sternstrasse.

Bitte genau auf Firma zu achten T
x J 16 Ps., Benzwagen,x 2 Cylinder, im beſten Zu8 ſtande, iſt umſtändehalber9 zu verkaufen. Anfragen

x unter V. G. 8968 anX Rudolr Mosse, Brüderſtraße 4. [6919
er 95 r

W Zentralkeizungen

Dicker 8 Werneburg

555 z er

S J eJelteste Hallesehe n e Hunderte von

n Anlagen
im Betrieh

Seminar-Kindorgarten Harz 13.

J dauerh. gearb., billig. Böttcherei

j Hut-Schachteln, Lager Kartons.

ſehr geeignet, 1. Okt. zu verm. S

ort .Zuchtſchwei erſteaſige werr rer ſt eetf

Stellung als Verwalter, Buchhalter,
Mintermauerungs-, Amtsſekretär oder Molkereibeamter.

Decken- und es W Lehrplan u. Vereinszeitung gratis.
pawy e W. Rissſeldt, Direktor derG x Ar Landwirtſch. Schule zu Blanken6 e burg a. Harz. Mühlbachſtraße 2.

z wi oder dienſttuenderEleve Volontärverwalt.
zum 1. Juli od. auch eventl. früher
in eine intenſive, vielſeitige Wirt
ſchaft mit Viehaufzucht geſucht.
Gefl. Meldungen unter Z. u. 870

Rohbau- Stein e.

Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [5314
Schaf- Verkauf.
Wegen Aufgabe der Schäferei 3

Johannes NMeyer, Goetheſtr. 11.
Vertilg. v. Ungez. unt. Garant.

T geg. Ungeriefer an die Exped. d. Ztg. [7258e

OberſchweizerGeſuch.

Zum 1. Juli er. wird ein
kautionsfähiger, gut empfohlenerahlung nach Erfolg.

ſtehen 220 Stück Hammel und
Schafe zum Verkauf bei [7253
Louis Boltze, Höhnſtedt.

Zuchteber,
1 Jahr alt, von Meyer, Fried-
richswert bezogen, hat wegen Auf
gabe der Zucht abzugeben [7254

Carl Thieme,
Untermaſchwitz bei Niemberg.
Waſchwannen, Brühfäſſer

ſowie ſonſtige Waſchgefäße, ganze

C

Bernstein-Fussbhoden-
n ſchernitz bei Brehnga,Lack m Farhbe, ezirk Halle a. S. [7261

trocknet über Nacht r 1 1 kg 1,50,

Fia Räckler.
Ranniſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 3194. Der Kaiſerhof, Leipzig.

Oberſchweizer zu 85 Stück Milch-
kühen geſucht. C. Riüeler,
Rittergutsbeſitzer, Rittergut

bei 5 kg 1,40 Mk. [7268
Ein Kochlehrling,

nicht unter 17 Jahre alt, wird
per ſofort geſucht. [7032

9

e wei junge gebildetee Zum Backofenbau 8 und auf Wunſch zur Er-
und Chamotteſteine T lernung des Haushaltes frdl.
r. Märkerſtr. 23. Aufnahme u Wer u

7 T eigener ilchvie nVerſandKartons in allen Größen, (Weidegang) und großer 2
Geflügelzucht verbund. Mi
kuranſtalt. Zellerfeld liegt
600 m hoch und iſt Höhen J
kurort erſten Ranges. Penſion S
nach Uebereinkunft. [7259 3
Frau Helene Sorge, 9S Magpeburgerftr. 60 Ir. 3 3ellerfeld im

X 6 St. u. Zub. 1. 10. zu verm. 900000900000000000

Waſchgarnituren. größte Ausw. t 9000000009

Eiſenzeug

Georg Hild, Gr. Steinſtr. 27/28.

x Magdeburgerſtr. 60 part.
X 6St. u. Zub., zu Geſchäftszwecken

3 ſich bei den hieſigen hohen Mietspreiſen fürBauen Sie und mittlere Wohnungen doch in Neu-
Dölau an, dort wohnen Sie billig und geſund. Bäcker, Fleiſcher
und Milchhändler bringen wie in Halle ihre Waren ins Haus. Für
Beamte und Arbeiter gute Zugverbindung mit Halle. Gas und
V Waſſerleitung. Bauſtellen von Mk. 3.00 pro qm an verkauft die

Referenzenliste zu Djensten.

9

ilch-

Familien Nachrichten.
m

Statt besonderer Anzeige.
Sonnabend mittag 1 Uhr entschlief nach schweren, mit

Gedald ertragenen Leiden mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwieger- und Grossvater, der Kaufmann

G. G. Nicolai
im vVollendeten 59. Lebensjahre. Um stille Teilnahme bitten

Halle a. S., den 2, Mai 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen
Berta Nicolas geb. Weber
Fliüse Gärtner geb. Niecolai
Dr. Simon Gärtner
Hans und Ruth Gärtner als Enkel.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 5. Mai, nach-
mittags 3 Uhr von der Kapelle des Nordfriedbofs aus statt.W Dölauer Hartſteinfabrik, da g.
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ad Orb die Krankheiten des
und der Gefässe drei Kardinalforderungen:

1. Den Gebrauch von an Kohlensàäure reichen Solbädern;
2. Pine für Herzkranke günstige Höbenlage, d. i. mittlere Gebirgs-

Iage, welche sich auch für Terrainkuren eignet;
3. Pine geeignete TrinkKur, um die mannigfaltigen Ursachen und Folgen

der Herz- u. Ader-Erkrankungen: Gioht, Fettsucht, Diahetes, Blutstauungen
in Lungen und Unterleibsorganen, Störungen der Gallensekretion, Ver-
dauungsstörungen zu bekämpfen.

Reiseweg: Frankſfurt--Bebraer Eisenbahn von Wächtersbach mit „BRad Orber Fisenbahn““ in 15 Min. nach Orh,
Versand der Martinusquelle in Flaschen: 30 Flaschen M. 18,

Kurhaus, I. Haus am Platze,

Nerzens und der gefässe,
Die moderne Bäderbebandlung stellt bezüglich der Krankheiten des Herzens

deren Ursachen
deren Komplikationen,

Diese Forderungen erfüllt Bad Orb*b
Seine an Kohlensäure überreichen Solsprudel, seine
Lage in den Auslänfern der Spessartberge, in einem
Wwald- und wiesengeschmückten Tale, seine Martinug.
TrinKquelle wachen Bad Orb, das Kleinod des
Spessarts, zu einer Wallfahrtastätte für Herz ung
GeſässKranKe, zu einem Heilbade ersten Ranges
für die vielfachen Ursachen und die Kowplikationen

der Hoerzfehler.

Prospekte durch die Kurdirektion.
[16803

im schles.
Isergebirgelinsberg

Gebirgskurort mit relchen Stahl- ung Eisenquellon. Natarliche
Kohlensaure- u. Moorbäder. Fichtenrindenbäder. Inhbalationen,
r m bei Bleichsucht, Frauenkrankh., Herz- u. Nervenleiden,
Gicht, Brustschwaäche. Reger Versand v. Ober- u. Niederbrunnen.
Neues Moorbad. Weitgerahmtes Kurhaus mit Personen-Aufzug.
Elektrisches Licht. Wandelhalle. Saison Mai-- Oktober. Bahn
Friedeberg a. Qu. (18td.) Illustr. Prospekte liegen aus in d. Bureaus
der Ann.- Exp. Rudolf Mosse u. sind frei zu bez. d. die Badeverwalſtung.

d d

olbad Bernburg
36 000inw.

pf Moor, Klect. Licht
u. Kohlensäure-Bäder.

Rudersport, Theater, Ha wn Tennis

Vorzügliche Heilwirkung des
hiesigen Moores. Ange-
nehmer, billiger Aufenthalt.

Gute Bahnverbindung.
Prospekte durch die Ver-

Prospecte d. d. T agictrat

l waltung [6141

Bad Lobenstein
Stärkstes Moor- und StahlbadTrink-, Bade- u. Luftkurort I. Ranges. Fichtennadel-, alle Arten Sol-

u. Kohlensäurebäder, Wechselstrom-, elektr. Licht- und Dampfbäder,
Vierzellen-, Luft- u. Sonnenbäder. Kaltwasserbehandl., Inhalatoriumw,

r n Terrain-, Entfettungs-BesteErtolge dei allen eumatism.Arten v. Frauenkrankheit. Herz- I. NMervenkrankh. Gicht, Blut-
armut. Bleichsucht, Magen-, Darm- u. Zuckerkrankh. Leberanschwellung.,
Nieren- und Blasenleiden, Kr krankungen der Atmungsorgane, Asthma-
Skrofulose, Rekonvaleszenz nach all. mögl. Erkrankung. AusgedehnteGe-
birgswaldungen in unmittelbarerNähe, 5-750m hoch, BahnGera--Triptis.Lobenstein u. Saalfeld--Lobenstein--Hot. Gute Verpfleg., zivile Preise
Prospekt gratis d. d. Badedirektion, in Berlin d. Rudolf Mosse u. Filialen

2Biliner
Natürlicher Sauerbrunn.
Alkalischer Hatronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dia-
betikern, Gichtikern etc. mit vollom Erfolg dauernd verordnet,
sowie bei allen Erkrankungen, die auf Säureüberschuss hinweisen.
Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums.

Biliner Pastillen Spezißkum bei Sodbrennven.
Brunnen-Direktion, Biälim (Böhmoen).

o i
kiSENACH

c 4

Be

Grossherzogin Karolinenquelle
bekannt seit dem Jahre 1453.

Von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen gegen Gfeht,
Rheumatismus, Zuckerkrankheit, Fettleibigkeit, Milz-,
Leber-, Nieren- und Gallenleiden; Erkrankung der
Atmungsorg ane, Katarrhe des Magens sowie Skrofulose,haekiuis und Frauenkrankheiten,

Saison: I. Mai 30. Sept.
Prospekte, Preislist en und Gebrauchsanweisungen 20
Haustrinkkuren gratis und franko.

neralwasserversand das
ganze Jahr hindureh.

Finsterwalde N. I.

Zahnhofs Rotel
neu eröffnet.

Gegenüber dem Bahnhofsgebäude
Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an,

Table d'hote. ff. Küche.

Leinemühle,
Luftkurort. Jdhylliſche, geſchützte
Lage im Walde. Abſolute Ruhe für
Erholungsbedürftige, angenehmer
Aufenthaltsort. Penſion von 3Mk,
an. Ausführl. Proſpekte durch

Sommerfriſche Leinemühle,
Pansfelde, Harz. (6140

Die Kurdirektion.

Amt

h schönbeiten.e et herrliche Aussichtspunkte.
Gesamtes Naturheilverfahren.
GroBartige Heilerfolge.am Platze. Prospekte Kostenfrei.

Waldsanatorium

Oybin
Bezirk Dresden.

Wundervoller Kurort. Glanz-
punkt echter Gebirgsromantik.
Unendliche Fülle von Natur-

Entrückendoe
Unrähliche

Bacdl Sulza j. Th.,
Solbad und Inhalatorium.

Eröffnung der Saison am 1,. Mai
Prospekte und Auskunft durch die

Badedirektion. [7257

durch die Badeverwaltung.
Mſeclenburg.

Prospekte in Halle bei Otto Westphal,
Marktplatz 13.

Ostseebach Breſter Strand, ausgodehnte Waldungen,
2 Warmbadhaus, Kurhaus. Konzerte, Theater, Besuchs-

v riffer 1907 6500. Keine Mdekenplage. Bahbnstation
Kröpelin. Kraftwagenverdindung. Prospekte gratis

rendsee
Gegründet

1838.

im Thüringer Walde.

Höhe
540 Meter.

Klimat. Kurort, Sommerfrische, Wasserheilanstalt.
Prospekte durch die Bade- Vertretung. (7241

wwe-- renMoKdsEBAD

schlag, ozonreiche Seeluft.
Schönster Strand, starker Wellen-

Kerren-,Damen- u. Familienbadestrand. Licht-
und Tuftbad. Allen hygienischen Anforderungen ist

genügt, TAgliche Dampfschiffsverbindungen. Prospekte, fahr-
läno gratis durch die Bage- Direktion und bei Haasenstein Vogler A.S bacdi Carlshagene

Kalte und warme Seebäder, Luft- und Sonnenbäder, ſtein-
freier Strand, mäßige Preiſe. Proſpekt und Wohnungs-

Nachweis durch die Badegeſellſchaft Carlshagen, e. G. m. b. H.

Jtädtisches kisenmoorbag,
für Gicht, Rheumatismus, frauen- u. Nervenleiden,

Prospekte durch den Magistraft.

thmiedeherg Bez Halle

NMittelschlesienBad Reinerz
568m, waldreicher klimatischer Höhen- und Luftkurort, kohlensauroe
alkalische Elsenquellen, modernes Heilverfahren, Bäder aller Art,
Inhalationen, Kaltwasser-, Milch- und Molkenkuren. Heilkräftig bei Erkran-
kungen der Nerven, des Herzens, der Atmungs-, Verdauungs-, Harn-und Unterleibs-Organe, bei Ksinma, Gicht, Rheumatismus etoe.
Prachtvolle Berglandschaften, herrliche Anlagen und Promenaden. Elegantes
Badeleben. Brunnenversand durch Apotheke. Bücher frei durch sämtliche Büros
Rudolf Mosse u. die Badeverwaltung. Besueh 11 300 Personen Saison Mai-- Oktober

Grafschaft Glatz

Rad Harzburg.-
Nächstes Hotel an den „Eichen“: [7231

Hotel und Pension National warer Wulrert.

Bad-Eister
500 Meter über dem Meer, gegen Winde geschützt, inmitten ausgedehnter
Waldungen und Parkanlagen, an der Linie Leipzig--Egoer.
üper 12000. Saison: 1. Mai bis 30. September.

berühmt durch seine Olaubersalzquelle alkalisch-
salinische Eisenwässer, Eisen Mineral HMoordäder,
Kohlensaure Stahl- und Mineraldäder. Im Albertbade
alle Arten der Hydrotherapie, Lichtbehandl., Massage,

Butl-Elgte
Inhalat. Medico-Mechan. Institut. Gr. Sonnen- u. Luftdad mit Schwimmteich.

bewährt sich bei Frauenkrankheiten, allgemeinen
5 Schwächezuständen, Blutarmut, Bleichsucht.lelden, (Terrainkuren), Erkrankungen d. Verdauungs-

organe (Verstopfung), der Nieren und der Icber,
Fettleoibdigkeit, Gloht u. Rheumatismus, Mervenleiden, Lähmungen, Exsudaten.
Prospekte u. Wohnungs- Verzeichnis postfr. durch d. Kgl. Badedlrektion

Mit Winterdetrieb.
Besucherzahl:

15 Arzte.

Horz-

y Physikal.-diät, Kur-
anstalt f. Nerven-

c leidende unde Frholungs-G in vedürfſtige.S Biere e re 5 richtungen unS S Matienbad enmktoren,
Uebungs- Therapie für Rückenmarksleidende. familienanschluss. Lage
dioht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung.
Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr.

(7247
Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

St. Andreasberg, (0berbarz.

T Nordseebad
in Holstein

(Bahnstation)
Seefahrten, See-
hunds- und Bnten-
jagden, Wattenlaufen.
Prospekte gratis durch

Badekommilsslon.D amen er ren undfamilienbed

Sommerfrische Tautenburg hen
Berge u. Wälder. Wirkl. Rube, ländl. Einfh., bill. Preise. Keine
Kurtaxe. Prosp. d. Bürgermeisteramt. [7240
Stolpmünde grösstes Ostseehad c

ebhafter Hafenort, rund 2500 Badegaste,

See-, Sol- u. Moor- Bad

Kurkavelle. Nahere Auskunft Badedlrektion,

Kurort für Frauen- und Kinder Krankheiten, fur Nervenkranke,
Blutarme oder Skrofulöse! Sole 3--59 Kalte und warwe Seebäder,
Medizinische Bäder. Ausgedehnte Parkanlagen. Konzerte der Kur-
Kapelle und von Militärkapellen. Vergnugungsfahrten per Dampfer
auf die Ostsee. Ouellwasserleitung. Kanalisation. Zahl-
reiche villige Wohnungen. Prospekte und Auskunft durch die
Bade- Direktion und die Geschäftsstellen des Ostseebäder- Verbandes.

Frequenz 1907: 24 664 Fremde.

Bad Lauterberg i Harz.
Prospekte frei durch di Baueuerwaltung-

maus Zad 4Eerren
im schönsten Teile des württ,

Schwarzwaldes zwischen Baden-Baden und Wildbad,

gelanstetta de
e

Masse Besitzer und dirigierenden Arzt:
Hofrat Dr. C. Mermagen. n

Bad-Sul V i Th. Solhad und Inhalatorium,
an den Ufern der Ilm,

von Wald und Weinbergen eingeschl., 148 m über d. Meeresspiegel.
Herrl. schatt. Promenaden m. d. schönsten Aussichten a. d. IIw-
Saaletal u. d. Anfang d. Thüring. Waldes, sechs bis 27 9 starke
Solquellen, renommierte Trinkquelle, 3 mächtige Gradierwerke,
neues wustergültiges Inhalatorium, vortr. Kinderhbeilanstalt. Besond.
bewährt b. Scrophulose, Anämie, Rhachitis, Gicht, Rheumatismus, b.
Nerven-, Herz- u. Frauenkrankheiten, bei den mannigf. Erkrankungen
der Respirationsorgane. Auskunft Kostenfr. durch die Badedirektion.

Kurhotel Jtal,Gicnt.
Neuralgien (behia9

Bacdl Wildungen. ren werden n 7
jetzt unübertroffener und be-Jdyll. Lage a. Park u. Vikkorquelle. Vahrtogtor Wotso änren die [7266

Kurgemäße Küche. warmen Sandbäder in
Wagen am r R'it Bad Köstritz, Reuss j. L5692] Heſther Ital. behand. Prosp. J. die Badeärekt.

Sannatorium Wilde mann, v
g.Dr. Proiss(Sau.-Rat) e deu ler für Tone

im Oberharz. Neuer illuſtr. Proſp.

(6
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Stunde am Abend.

Sonntag

Gedenktage
4. Mai.

1521. Luther wird auf Befehl des Kurfürſten Friedrichs des
Weiſen auf die Wartburg gebracht.

1776. Der Pädagoge und Philoſoph Johann Friedrich Herbart
geboren.

1825. Der engliſche
Huxley geboren.

Anatom und Phyſiolog Thomas Henrh

1848. Verkündigung der zweiten Republik in Paris.
1871. Die Reichsverfaſſung tritt in Kraft.
1885. Cholerakonferenz in Berlin.
1892. Der Dichter Hans Herrig geſtorben.
1897. Der Dichter J. G. Fiſcher geſtorben.
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Tagesſpruch: Um ſicher recht zu tun, braucht man ſehr
wenig vom Rechte zu wiſſen, allein um ſicher
unrecht zu tun, muß man die Rechte ſtudiert

haben. Logau.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 3. Mai.
Der Himmel im Mai.

Daß wir jetzt mit ſchnelleren Schritten dem Sommer ent-
gegeneilen, zeigt uns allerdings die erwachte Natur, das Blühen
und Grünen im Garten, in Wieſe, Wald und Feld noch nicht ſo
deutlich, aber die Himmelserſcheinungen im Monat Mai weiſen
doch darauf hin. Die Tageslänge, die zu Anfang des Monats
ſchon 14 Stunden und 40 Minuten beträgt, nimmt ſchnell zu und
hat am 31. eine Ausdehnung von 16 Stunden. Um es Uhr früh
ſteigt die Sonne herauf und verläßt uns erſt um 7 Uhr; am
Monatsende geht ſie ſogar ſchon vor 4 Uhr auf und bleibt bis
s Uhr am Himmel, ſo daß der Mond, der ſchon um 9 Uhr ver
ſchwindet, nur kurze Zeit und bei der kargen Dämmerung nur
ſchwach ſichtbar wird. Am 8. d. M. ſteht der Mond im erſten
Liertel, am 16. haben wir Vollmond, am 23. letztes Viertel und
am 30. Neumond. Am 21. tritt die Sonne in das letzte Frühlings-
zeichen, in das Zeichen der Zwillinge, ein. Die Planetenſichtbar-
keit nimmt im Mai ſchon mehr ab. Der Merkur iſt zuletzt etwa
eine halbe Stunde ſichtbar. Die Venus zieht ſich mehr und mehr
zurück, ſie iſt zuletzt nur noch 258 Stunde als Abendſtern ſichtbar;
dafür entſchädigt ſie uns aber dadurch, daß ſie dann in ihrem
größten Glanze ſtrahlt. Auch die Sichtbarkeit des Mars iſt jetzt
von kurzer Dauer und beträgt am Monatsende nur noch

Jupiter leuchtet uns am nordweſtlichen
Abendhimmel etwa 214 Stunden entgegen, doch geht er ſchon um
Mitternacht unter. Der Saturn, der im März und April wegen
ſeiner Konjunktion mit der Erde völlig unſichtbar geworden war,
erſcheint nun langſam gegen Ende des Monats im Oſten früh-
morgens auf kurze Zeit wieder. Die Milchſtraße hat ſchon unter
dem Einfluſſe der langen Sonnenherrſchaft in ihrer Sichtbarkeit
gelitten. Sie zieht ſich jetzt am nördlichen Himmel vom Kleinen
Hund zum Adler hinüber.

Wohlfahrtsgeſellſchaft inaktiver Offiziere.
Eine große Anzahl inaktiver Offiziere, insbeſondere ſolcher,

welche in jüngeren Jahren ohne ausreichende Penſion zum Auf-
geben ihrer Laufbahn veranlaßt waren, iſt außerſtande, ſolche
Stellungen zu erlangen, welche ihren Fähigkeiten und ernſthaftem
Vollen ſonſt entſprechen würden. Es iſt eine hinreichend be
kannte Tatſache, daß unter den verabſchiedeten Offizieren ſich eine
Menge arbeitsfreudiger und vorwärtsſtrebender Leute befinden.
Jedenfalls ſoviel ſteht feſt iſt die Lage der meiſten verab-
ſchiedeten Offiziere obiger Kategorien eine recht betrübenswerte.
Und doch könnte es anders ſein, wenn ſie an richtiger Stelle Ver-
wendung fänden. Jn der FJetztzeit rufen alle Stände und Berufe
um Hilfe und Verbeſſerung ihrer wirtſchaftlichen Lage; alle
ſinnen auf Mittel und Wege, um ihr Daſein zu einem ihrem
Stande nach würdigeren einrichten zu können. Nur für die in
aktiven Offiziere, um die ſich kein gemeinſames Band ſchlingt,
geſchieht nichts. Dieſe Erkenntnis veranlaßte unlängſt eine An
regung aus induſtriellen Kreiſen, bei der in Anbetracht guter Er
fahrungen mit früheren Offizieren insbeſondere auf das
Fehlen einer Stelle nach Art anderer Berufsver-
einigungen hingewieſen wurde, die ſich den geregelten Nachweis
vorgebildeter und perſönlich qualifizierter Kräfte für verfügbare
Stellen, ſowie die Beſchaffung von Erwerbsgelegenheiten weiter
hin zu ihrer vornehmſten Aufgabe macht. Dieſen Anregungen
folgend, hat ſich eine größere und wachſende Zahl ſolcher ingktiven
Offiziere, denen als Einzelperſonen weſentlich geeignete Ver
bindungen und die Möglichkeit, ihre Arbeitskraft angemeſſen zu
verwerten, fehlen, zwecks gemeinſamer Förderung ihrer Erwerbs-
intereſſen in der „Wohlfahrts geſellſchaft inaktiver
Offiziere“ vereinigt. Dieſelbe verfolgt den Zweck: „1. An-
ſtellung ſolcher Kräfte im gewerblichen oder kaufmänniſchen Leben,
deren Vorbildung und perſönliche Qualifikation auf Grund der
vereinsſeitig gepflogenen Erhebungen weitgehendſte Gewähr für
eine nutzbringende Verwendung in anderen Berufsarten zu bieten
ſcheint. 2. Beſchäftigung durch zu beſchaffende Erwerbsmöglich-
keiten innerhalb des Vereins ſolcher früheren Offiziere, die aus
geſundheitlichen oder anderen Rückſichten für jene Verwendung
nicht geeignet erſcheinen ſollten. 3. Förderung der Geſamt-
intereſſen der berührten inaktiven Offiziere überhaupt durch
gegenſeitige Stützung, Erwirkung von Vorteilen für die Mit-
glieder in Handel und Verkehr, durch tunlichſte Fürſorge für An
gehörige und Hinterbliebene mittels Verſchaffung von Erwerbs-
möglichkeit, ſowie durch planmäßige Förderung der wirtſchaftlichen
und moraliſchen Verhältniſſe der inaktiven Offiziere auf Grund
der in der Vereinigung beſtehenden Einrichtungen und durch die
regelmäßigen Verſammlungen.“
Außer den ingktiven Offizieren können auch die aktiven Offi-

ziere und die Offiziere des Beurlaubtenſtandes als Mitglieder
der vorbezeichneten Wohlfahrtsgeſellſchaft aufgenommen werden.
Durch die aktiven Offiziere ſucht man die Fühlung mit der
Armee zu behalten und dieſelben beim Austritte aus der Armee
mit Rat und Tat zu unterſtützen. Von den Offizieren des Be
urlaubtenſtandes, die meiſt alle im Erwerbsleben ſtehen und
bon denen viele hervorragende Stellungen bekleiden, hofft man
bei der Unterbringung von inaktiven Offizieren größere Ver
günſtigungen und Vorteile zu erzielen. Ferner können Gönner
des Vereins durch beſondere Verdienſte um denſelben die Mit-
gliedſchaft erwerben. An die Wohlfahrtsgeſellſchaft inaktiver
Offiziere ſoll unter beſonderen Bedingungen eine Bank ange-
gliedert werden, von der man ſich mancherlei Nutzen verſpricht.
Alle Anfragen über die genannte Geſellſchaft, welcher das Kriegs
miniſterium wohlwollend gegenüberſteht, ſind zu richten an den
erſten Vorſitzenden und geſchäftsführenden Direktor, Herr Kur-
direktor V. v. Bismarck, Berlin W. 50, Würzburgerſtraße 4.

Vom Evangeliſchen Bunde. Die Freunde des Bundes zur
Wahrung der deutſch-proteſtantiſchen Jntereſſen verſammeln ſich
Montag, abends 838 Uhr, im „Schultheiß', Poſtſtraße, zur Aus-
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ſprache über neuere Zeitereigniſſe. Außerdem wird Herr Liz.
Braeunlich über den franzöſiſchen Kulturkampf ſprechen. Alle
Evangeliſchen, Damen und Herren, ſind willkommen.

Fräulein Marianne Ehrig, unſere einheimiſche Geſang
lehrerin, iſt vertretungsweiſe für die erkrankte Kammerfängerin
Frau Emma Baumann auf einige Wochen an das königliche
Konſervatorium in Leipzig berufen worden.

Die entomologiſche Geſellſchaft hält Montag, den 4. Mai,
abends 828 Uhr eine Sitzung im Kolonialzimmer des „Reichs
hofs“ ab, bei der ein Vortrag gehalten und Demonſtrationen
vorgeführt werden. Gäſte ſind willkommen.

Trinkerheilſtätten-Verein für die Provinz Sachſen und
das Herzogtum Anhalt. Jn der ordentlichen Mitgliederverſamm
lung am 29. April kam außer den bereits erwähnten Gegen
ſtänden noch folgender wichtiger Punkt: die Unterbringung der
gerichtlich Entmündigten zur Erörterung. Jn der Regel erfolgt
die Entmündigung erſt dann, wenn an dem der Trunkſucht ver
fallenen Entmündigten nichts mehr zu retten iſt. Es muß das
gerichtliche Verfahren gegen ſolche Perſonen ſchon früher zum
Abſchluß gebracht werden, damit dieſe rechtzeitig einer Heilſtätte
überwieſen werden können. Leider iſt nicht überall die Gelegen
heit hierfür geboten, es fehlt an derartigen Anſtalten und in
mancher, in der gerichtlich Entmündigte untergebracht wurden,
hat man trübe Erfahrungen gemacht. Die ſchon zu weit dem
Laſter Verfallenen ſind für ſolche Anſtalten nicht geeignet, ihr
Verfall in geiſtiger und körperlicher Beziehung iſt ſchon zu weit
vorgeſchritten und kann ein ſolcher Zuſtand nicht beſſernd auf die
übrigen in der Heilſtätte untergebrachten Kranken wirken,
ſondern nur ſchädigend. Für ſolche Perſonen ſind beſondere An
ſtalten zu ſchaffen oder aber in bereits beſtehenden Korrektions-
anſtalten einzelne Räume für dieſelben einzurichten. Die Er
folge, die mit der Unterbringung Trunkſüchtiger in Zwangs-
anſtalten erzielt worden ſind, waren häufig nicht ungünſtige.
Können nun ſich im Anfangsſtadium befindliche Trunkſüchtige in
ſolchen Anſtalten, wie Wilhelmshof, untergebracht werden, ſobald
die gerichtliche Entmündigung ausgeſprochen iſt, oder ſoll es ſich
nur um Pribvatkranke handeln Selbſtverſtändlich müſſen auch
gerichtlich Entmündigte, bei denen noch die Ausſicht auf Rettung
beſteht, aufgenommen und derart beſchäftigt werden, wie es ihrer
bisherigen Lebensſtellung entſpricht. Weiß das Gericht, wo es
derartige Leute unterbringt, dann wird es auch die Ent
mündigung leichter ausſprechen und die Ueberweiſung an eine
Heilanſtalt verfügen. Bisher fielen dieſe Leute den Gemeinden
zur Laſt. Die Provinz Sachſen wie auch die anhaltiſche Re
gierung bekunden lebhaftes Intereſſe für dieſe Frage; ſie werden
alles aufbieten, um der immer mehr um ſich greifenden Trunk-
ſucht zu ſteuern. Dazu ſollen die zu ſchaffenden Trinkerheilſtätten
weſentlich mit beitragen. Herr Profeſſor Dr. med. Weber-
Göttingen hielt im Anſchluß an dieſe intereſſante Beſprechung
einen Vortrag über „Alkohol und Nervenſhſtem“, wofür ihm leb-
haft gedankt wurde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Saalbeſitzerverein von Halle und Umgegend

wird ſich in ſeiner nächſten Verſammlung, die Donnerstag, den
7. Mai, nachmittags 3 Uhr im Lokal des Gaſtwirts Koltſch in
Osmünde (Bahnſtation Gröbers ſtattfindet, mit der Frage
der Polizeiſtunde auf dem Lande beſchäftigen. Jeder Saalwirt
hat Zutritt; es ſollen Unterlagen zur Erlangung einer allge
meinen Ausdehnung der Polizeiſtunde in ſämtlichen Amts
bezirken gefunden werden.

Nietleben, 2. Mai. (Schülerzahl.) Jnfolge großen
Zuzuges zum 1. April iſt die Schülerzahl unſeres Ortes auf
774 geſtiegen, welche in 11 Klaſſen von 9 Lehrern unterrichtet

erden.J Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, 2. Mai. (Di e
Vereinigung von Freunden der Gleichſtellung
von Lehrern hält für den Regierungsbezirk Merſeburg am
16. Mai zu Halle a. S. im „Wintergarten“ nachmittags 3 Uhr
eine Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen fol
gende Punkte: 1. „Wie iſt der Gefahr zu begegnen, welche der
Landſchule droht HerrmannFriedersdorf. 2. Die Stellung
der politiſchen Parteien zu den Würnſchen der Gleichſtellungs-
freunde, und welche Schlüſſe ziehen Kleinſtadt- und Landlehrer
daraus. 3. Rechnungslegung.

Merſeburg, 2. Mai. Einführung des neuen
Landeshauptmanns der Provinz Sachſen.) Jn
einer Sitzung des Provinzial- Ausſchuſſes fand heute vormittag im
hieſigen Provinzial-Ständehauſe die Einführung des neuen
Landeshauptmanns, Oberpräſidenten a. D. Frhrn.
v. Wilmowski, Exzellenz, ſtatt. Die Wahl erfolgte bekannt-
lich am 20. März d. Js. vom ProvingzialLandtag einſtimmig und
erhielt am 19. April die Beſtätigung Seiner Majeſtät des Königs.
Die Einführung ſelbſt nahm der Königliche Kommiſſar, Ober
präſident Exzellenz Hegel, vor. Nach Erledigung der vor
geſchriebenen Formalitäten begrüßte der Vorſitzende des
Provinzial-Ausſchuſſes, Wirklicher Geheimer Rat Exzellenz Graf
von Wartensleben auf Rogäſen, in herzlichen Worten den
neuen Landeshauptmann. Jm Anſchluß hieran ſprach Exzellenz
v. Wilmowski in bewegten Worten ſeinen Dank für die freund
liche Begrüßung aus und gab der Hoffnung Ausdruck, daß es ihm
gelingen möge, in gemeinſamer und treuer Arbeit mit den
Provinzial- Behörden das Wohl der Provinz, die ja ſeine Heimat-
provinz ſei, nach beſten Kräften zu fördern. An den Einführungs
akt, dem ſämtliche oberen Beamten der Provinzial-Behörden und
BeamtenDeputationen der einzelnen Reſſorts beiwohnten, ſchloß
ſich eine Sitzung des Provinzial- Ausſchuſſes an.

Calbe a. S., 2. Mai. (Zur Landtagswahl.) Die
Vertreterverſammlung des freiſinnigen Vereins für den Wahl-
kreis CalbeAſchersleben- Quedlinburg beſchloß, ſeinen Vor-
ſitzenden, den Markſcheider Blankennagel-Aſchersleben, als Kandi
daten für die Landtagswahl aufzuſtellen.

Braunſchweig, 2. Mai. Vom Spargelbau.) Die
Hoffnungen, die man auf eine frühe Spargelernte ſetzte, ſcheinen
infolge der kühleren Witterung nicht in Erfüllung zu gehen.
An eine große Ernte glaubt man im Fachkreiſen nicht, weil alle
im letzten Jahre geſäten Spargelpflanzen infolge des vorjährigen
kalten Sommers zu wenig ausgebildet ſind. Waren ſonſt die Ab-
ſchlüſſe vor Oſtern erledigt, ſo zeigt man ſeitens der Verkäufer eine
gewiſſe Zurückhaltung. Man will einen hohen Preis durchdrücken,
um die hohen Unkoſten beſſer decken zu können.

R. Gotha, 2. Mai. (Maifeier.) Die diesjährige Mai-
feier der Sozialdemokraten verlief weit ſtillen als in den früheren
Jahren. Anſcheinend macht ſich auch hier bereits eine Ermüdung
geltend. Gefeiert wurde am Tage nur von den Arbeitern der
„Volksblatt“-Druckerei und von dem Arbeitsperſonal der Steck-
pianofabrik. Die etwa 1000 Arbeiter der Waggonfabrik wollten
ebenfalls an der Arbeitseinſtellung teilnehmen; auf Anfrage er
fuhren ſie jedoch, daß die Leitung des Unternehmens mit einer

ſolchen nicht einverſtanden ſei. Da trotzdem einige für die Mai
feier waren, wurde für Montag abend eine Verſammlung einbe-
rufen, die eine Arbeitseinſtellung ablehnte. Die Arbeiter der
Waggonfabrik zogen geſtern abend mit Muſik von ihrer Arbeits-
ſtätte nach dem Gewerkſchaftshauſe der Sozialdemokraten, wo die
übliche Feier ſtattfand. Jm Jnnern der Stadt war von der Feier
nichts zu merken.
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Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Raubmörder Sternickel ſoll in einer Mühle bei

Zethlien um Arbeit angeſprochen haben und in Wuſtrewe
(Kr. Gardelegen) geſehen worden ſein. Das Signa-

lement paßt genau auf den Geſuchten. Eine ſofort durch die Gen-
darmerie unternommene Verfolgung blieb erfolglos.

Der ſeit 30 Jahren in ſtädtiſchen Dienſten zu Naum-
burg a. S. ſtehende Hauptkaſſenrendant Kober gedenkt dem
nächſt in den Ruheſtand zu treten. Jm von der Schulen-
burgſchen Walde bei Wolfsburg iſt am Dienstag abend die
Leiche eines Mannes aufgefunden worden. Wer der Tote
iſt, iſt bis jetzt noch nicht bekannt. Man vermutet ein Ver
brechen. Schuldirektor Dr. Kunze in Sonders-
hauſen, welcher 30 Jahre lang an der Spitze der ſtädtiſchen
Schulen geſtanden und das dortige LehrerinnenSeminar ge-
gründet hat, iſt geſtorben. Der langjährige Vorſitzende
des Gemeinderats in Neuſtadt a. O., Landtagsabgeordneter
und Lehrer em. Karl Senfft, will ſein Amt nieder-
legen. Herzog Ernſt von Altenburg ließ am
29. April zum Gedächtnie ſeines Ahnen Friedrich, des erſten
Herzogs von SachſenAltenburg, 132 Arme der Stadt
ſpeiſen. Dem feſtlichen Mahle wohnten auch Vertreter des
Stadtrats und Stadtverordnete bei. Die Frau Herzogin
von Altenburg hat ſich zu einem vierwöchigen Kurgebrauch
nach Wiesbaden begeben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Enthüllung des Boſſe- Denkmals in Schreiber-

hau iſt, wie wir vernehmen, jetzt auf den 5. Juli feſtgeſetzt.
Prof. Janenſch hat das Standbild vollendet, und das Standbild
kommt jetzt zum Bronzeguß.

Das ähnlichſte Porträt BVöcklins war im vorigen Jahre
auf der großen Berliner Kunſtausſtellung zu ſehen und ſtammt
von Moritz Röbbecke, der den majeſtätiſchen Greiſenkopf mit Kraft
und Feinheit gemalt hat. Von nicht geringerer Treue iſt die
farbige Reproduktion dieſes Bildes in der Februar-Nummer der
Sammlung „Meiſter der Farbe“ (Verlag von E. A. See
mann in Leipzig; jährlich 12 Hefte zum Abonnementspreiſe von
2 Mark). Solcher Glanzſtücke finden wir noch mehrere in dem
neuen Hefte dieſer Gemäldeausſtellung in Zeitſchriftform, die
nunmehr ſchon im 5. Jahrgange ſteht und dauernd von der Gunſt
des Publikums begleitet iſt. Hugo Vogels „Junge Mutter“ mit
dem drallen kleinen Buben auf dem Arm iſt ein typiſches Beiſpiel
für die Art dieſes Künſtlers, der dieſes Thema öfters behandelt
hat. Ein verwunſchenes, wie verzaubert ausſehendes Schloß
ſtellt Franz HoffmannFallersleben, ein Nachkomme des Dichters,
in ſeinem „Alten Neſte“ vor uns hin. Neben der deutſchen Kunſt
iſt auch die ausländiſche vertreten, und zwar durch den Dänenn
Wentorf, den Ruſſen Jwanow und den Engländer F. Leighton,
deſſen klaſſiſches Bild „Das Bad der Pſyche“ aus der Londoner
NationalGallery hier in einer außerordentlich treuen Repro-
duktion wiedergegeben iſt. Noch reicher iſt die ausländiſche Kunſt
in dem inzwiſchen gleichfalls erſchienenen Märzheft von „Meiſter
der Farbe“ vertreten. Hier feſſelt vor allem das Bild einer alten
Bibelleſerin von dem Holländer Bisſchop, „Jm Lichte der Bibel“,
den Beſchauer. Reproduziert ſind ferner die Meerlandſchaft des
Dänen Melbye aus der Hamburger Kunſthalle, eine Szenerie aus
der Bretagne („Seegrasernte“) des jungen Franzoſen André
Dauchez, und „Der Raub der Proſerpina“ von Walter Crane,
eins der wenigen engliſchen Bilder, die anläßlich der Karlsruher
Jubiläumsausſtellung von 1902 in die Badiſche Landes-Galerie
gekommen ſind. Gleichfalls in Karlsruhe befindet ſich ein feines
Tierſtück von Julius Bergmann. Am längſten aber verſenken
wir uns in die Betrachtung von Fr. Uhdes „Kinderſtube“, die die
Hamburger Kunſthalle zu ihren Schätzen zählt. Jn der litera-
riſchen Beilage gehen die Jugenderinnerungen Meyherheims weiter
und vervollſtändigen den Genuß, den jedes Heft dieſer amüſan
teſten aller Kunſtzeitſchriften bietet.

Kurorte und Reiſen.
Bad Elſter. Wie ſchon ſeit vielen Jahren, weilte auch

heuer wieder König Friedrich Auguſt von Sachſen zur Auerhahn-
jagd in unſerem Kurorte. Das Glück war dem hohen Gaſte hold,
zwei ſtarke Auerhähne und mehrere Birkhähne bildeten die Beute.
Mit großem Jntereſſe wurden vom Könige der Neubau der Kgl.
Badeanſtalt, das im vorigen Jahre errichtete Sanatorium des
Herrn Sanitätsrats Dr. Köhler, das medikomechaniſche Inſtitut
und die im vergangenen Winter in Betrieb geweſene Rodelbahn
am Brunnenberge beſichtigt.

4 Aus Mähren und Schleſien. Der Fremdenmverkehrsver-
band für Mähren und Schleſien gibt jetzt als Beilage zu dem
Führer durch die Kurorte und Sommerfriſchen in Mähren und
Schleſien ein Verzeichnis der Sommerwohnungen nach dem Stande
vom Frühjahr 1908 heraus.

Oſtſeebad Misdroy. Ein bekannter Schriftſteller ſchreibt
aus dem Süden an die Badedirektion: Jnmitteer
der Blütenpracht der Rivierg zieht es mich doch wieder nach
Misdrohy, ſeinem friſchen, belebenden Strand, ſeiner trauten Wald
einſamkeit und der Landſchaft voll Liebreiz und Anmut, wo die
Jugend ihre Kräfte ſtählt und der Ermattete zu neuem Schaffens-
drang erwacht. Wertvoll iſt mir, aus dem Proſpekt die Umge
ſtaltung ihres Damen und des Familienbades zu erſehen, wird
doch kaum ſonſtwo ſo viel gebadet wie in Misdroy. Jch werde
meine Familie gegen Mitte Mai vorausſchicken, damit ſie nach der
ſchweren Jnfluenzazeit den herrlichen Vorſommer bei Jhnen ge-
nießen kann.

Jahresbericht der Deutſchen Heilſtätte in Davos 1907.
Die für minderbemittelte deutſche Lungenkranke nur aus frei
willigen Gaben errichtete Anſtalt hat auch im vergangenen Jahre
eine ſegensreiche Wirkſamkeit entfalten können: an 48 822 Ver
pflegungstagen ſind 394 Schwer und Leichtkranke behandelt
worden. Der tägliche Krankenſtand betrug im Durchſchnitt 135,
zur Entlaſſung kamen 218, von denen 77,5 Proz. gebeſſert, 18,8
Prozent ungebeſſert waren, während 3,7 Proz. Todesfälle be
trafen. Um die günſtige Lage der Anſtalt unbeeinträchtigt zu
erhalten, hat der Vorſtand große, an der Südgrenze gelegene
Grundſtücke ankaufen und dadurch die Schuldenlaſt beträchtlich
vergrößern müſſen. Ferner ſind bauliche Verbeſſerungen vor
genommen worden.
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